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«« Its den Staate. 

in den leiten 2 Jahren von 810,000 
auf i7,000 teduztrt. 

« Omalja erwartet am l. Juli das 
Hauptquartier lilr den Landdriefträger- 
dienft dieses Distritts zu erhalten- 

« Zu Teeurnieh haben die Versiche- 

, eungsgefellichaften etnen Krieg angefan- 
en und die Versicherungsraten riesig i geradgeiesh 

« Die Bahnzilge liefen tm füdlichen 
Theil des Staates lehr unregelmäßig in 
letzter Zeit und der Pastaetkehr wurde 
arg gestört dadurch. 

· Im Gräberschmückursgstage lehten 
Samstag Dass fast allerorten regneriich 
und wurden dadurch die adzuhaltenden 
Ceremanien bedeutend gestört. 

« Ter in Beatrice durch die Ueber- 

P 
fchrvetnmung der letzten Wachen ange- 

fz 
« Itetttdttt hat seine laufende Schuld 
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richtete S aden beträgt etwa d100,000, 
ohne den erluft der Eifendahnem 

« Zu gastings verbrannte Frau Ev. 
« 

Mead. ie war deirn Pudereiten des 

- Frühstück und goß wahr cheinlich Oel 
in«s Feuer. Als man hinzukam, war 

»,i 
s 

sie ganz in Flammen eingehilllt. 
. Wtlliam Bly von Linraln bat seine 

! in Fodd creel Vreeinei in Johnson 
&#39; 

County gelegene Jarrn ocn 160 Acker-n 
an Charles Saop von Filltnore County 
verkauft, zum Preise oon Mo per Acker- 

l « Nachdem zwei deoorgktgte Forde- 
, rungen vorn Reeeioer W. Tarnpbell 

oon der Chamderlain Bank bezahlt ever- 

den, soll die Iltioa den Creditoren noch 
etwa to Prozent dringen. 

« Zu Jndianola wurde »»ani Montag 
Charles McMillan dein Distriktgericht 
überwiesen, ohne Zulassung von Bürg- 
schast. Er hatte am Samstag ohne ir- 

fend welchen Grund Lee Jones erschos- 
en. 

Ei wird gesagt, daß eine Erlältung 
im Sommer lange anhält. Dr. Ita- 

T gnft Königs Hamburger Brustthee ist 
ödaslir bekannt, daß es jede Erlältung in 
kurzer Zeit heilt. Er erwärmt, ist 
wohlthuend nnd mildernd. 

· Jn dem Prozeß von Mary heult- 
han gegen die Stadt Ornaha wegen eines 
von derselben aus einem eisigen Seiten- 
toeg gekrochenen Beines wurden der 
Klagerin von den Geschworenen JEAN 
Schadenersap zugesprochen. 

« Am Montag sollten die Angel-vie 
sür Psiafterung oon Distritt No. us, 
I Straße zwischen 16ter und l7ter, ges- 
össnet werden, doch lagen teine vor. Es 
wird wohl längere Zeit dauern, bis jene 
Strecke gepflastert werden kann. ; 

i « Unsere PastorensVereini nng hat 
Beschlüsse gesaßt, wonach die Geschäfts- 
leute aufgefordert find, ihren Angestell- 

g ten den Samstag Nachmittag frei zu ge- 
ben indem sie dann erwarten, daß die 
Leute eher die Kirche besuchen werden. 

; « Die Irentont Telephon Gesellschaft 
hat den Stadtrath darunt erfucht, ihre 

, Unten erhöhen zu dürfen, doch hat man 
D- keine Lust, darauf einzugehen. Die 
f Eomvany fa , die Naten feien zu nie- 

drig uin das ghstetn gewinnbringend zu 
T betreiben. 
i« « Die Eialeute zu Beatrice erlitten 

sbedeutenden Schaden durch die Ueber- 
IZ fchtoeinntung, indetn viel Eis zerfchnrolz. 

s« arvey haufer verlor 17001onnen und 
« thäht feinen Verlust auf 02000. Ol. 
— W. Bradt verlor feinen ganzen Norrath 

iin Werth von ettva damit-. i 
« Tau Kornpflanzen in- ganzen 

Staat wird sehr spät sein, doch wenn 

die Verhältnisse sonst günstig sind, ist ed 
noch möglich, eine gute Ernte zu :tg len. Wir haben fchon in früheren 

Jsren spät Kornpftanzen gehabt und 
, ers lten prächtige isinten Wir wallen 

das Bette hatten. 
· Herichel M. heilig von Johnfon 

County hat eine Rabenerntemafchine er- 

funden, die sehr praktifch fein foll. Die- 
selbe fchneidet die Köpfe der Rüben ab, 
zieht sie aus dem Boden und ladet sie 
auf den Wagen. Dass benutzte die 

yplafchine bei der lehten Zitheuernte und 
last jeyt in Ireatont eine andere Ma- 
fchtue herstellen- 

Jst-see hast-erste soffs-ers 
siehe sie ich-tell verta en wennsieDy 
Links New LisePiliea rauchen.m2a71eni3 Oeson Leidenden haben ihre unpergl 

W e Wirtungm bei tapff 
rea. Sie achen da Blut rein Mietundnheit Nur-licens, 

streifte nichtturiren. Verkauft 
Malt, bemspvtheIeL 

Wer sich keine Zeit zutn Essen nimmt 
wirb gezwungen sein Dr. August Lil- 
nig’s Dnmburger Tropfen zu nehmen 
um Unoerbaulichleit zu heilen und weite- 
re Krankheit zu verhindern. Sie trös- 
’tigen die Verdauungs Organe. 

« Jn Saß County wird mit been 
Bohren noch Oel begonnen werden, so- 
bald die Maichinerie für die Arbeit da 
ist und zwar in Louigoille. Die Quin- 
ha Petroleum Glis und Cool Co. hatte 

»vor einigen Tagen eine Versammlung, 
m welcher es beschlossen wurde, du die 
Berichte der untersuchenden Ekperten, 
welche aus den Ländereien der Gesell- 
schaft Untersuchungen mochten, sehr gün- 
stig lauteten. 

« Als Joseph Shumer, ein deutscher 
Former bei Ellis, das Geleise der Rock 
Island kreuzle, sah er einen daherloni- 
menden Zug nicht und wurde sein Bag- 
gh von der Lokomotioe getroffen. Er 
blieb aus dem Kuhsänger hängen unb 
wurde etwa 300 Schritt weit mitgenom- 
Inien. Dann fiel er herunter unb rollte 
loie Böschung des Bahndonnnes hinab. 
Er trug einen Schädelbruch und andere 
Verletzungen davon und ist sein Zustand 
sehr kritisch. 

« Bei dem jährlichen Turnsest des 
Missouri Volleh Turnbezirks, welches tu 
Millord stottsand, errang Robert Mot- 
ter von Fremont den lsten Preis, Ernst 
Wurl oon Plattstnouth den 2ten und 
Louis Boldt von Qmoha den Blen· Dies 
war in der ersten Klasse. In der 2ten 
Klasse erhielt Robert Richter von Blatts- 
mouth den lsten, Albert Jeß oon Fre- 
mont den uten und Win. Daugherty oon 

Platisntouth den sten. Kansas City, 
St. Joseph und Atchison waren nicht 
vertreten, wegen der tiederschroemmum 
gen daselbst· 

Uns wir für For-its Alt-entran- 
ter Blutdeleder beanspruchen ist, doß ed 
als ein allgemeines heil- und Reini- 
gungdmittel unerreicht dasteht. Als 
Bestätigung mdge folgender Brief die-! 
nen: Ot. Laut-, Mo. Geehrter here 
Doktors Bei einem oielsährigen, höchst 
schmerzhaftem ledendgesährlichen Leder- 
leiden meiner Gattin, mit Gallenkoltk 
und Gallensieinen verbunden, hat sich 
FornW Alpenkrauter Blutdeleder als 
unsehldares und sicheres Heilmittel ge- 
zeigt Sie hatte seit dem ochtjährigen 
Gebrauche dieser Medizin, keinen Anfall 
mehr von diesem furchtbaren und schmerz- 
lichen Oel-erleiden C. J. Otto Hat-ser, 
812 Lafayette Ave-tue. —Der Blatt-ele- 
lier ist etn guter Ne ulator für die Le- 
ber, das ist eine Thotfachr. Es ist fer- 
rer eine Thatsache, das Forni’s Alpen- 
träuter Vlutdeleder nicht in Apotheken· 
zu finden ist, sondern nur von Lokal- 
klgenten gekauft werden kann. Jst keine 
Agentur in der Umgegend, so wende 
tnan sich sofort an Dr. P. Falkner-, 
112414 So. Hoyne Aue-, Chicago 
Jll. 

Scheu aor Austern. 

Ist-Ist saht-sites Tod-Mantuane- tu 

syst-its eins-Iden- 

Jn England waren vor etlichen Mo- 
naten zahlreiche Typhusertrantungen 
infolge Austnngenusses ausgebrochen, 
tvas eine Scheu vor Austern-verur- 
1aa91e, vie, wie ein convoner roman- 
eestatter sich jeht vernehmen läßt, un- 

tern-eilen immer weitere Kreise er- 

griffen hat- einigen berühmten 
ondoner Fis testaurants, wo sonst 

täglich Austern zu Tausenden verspeist, 
wurden und große Vermögen aus Au- 
Iiern- und Hummerschalen aus ebaut 
worden sind, wird heute ein Gast, der 
Austern verlangt, von seinen Nachbarn 
als vermessener Wagehals oder gar als 
unter der Magie des Lebernannes ver- 

kapvter Selbstmörder schier mit Ent- 
setzen und Grauen betrachtet. Wenn 
man bedenkt, daß an diesen Orten schon 
eit langen Ja ren das Tut-end Au- 

n mit cis S illings RL CenW be- 
a lt worden i , so liegt der Schluß 

au die Höhe des Aussallg an den Ge- 
chastseinnahmen nicht nur dieser Häu- 
er, sondern des wischenhandels und 

erAusternsischer geöellschastentlaram Tage. Jnsolge del-.c anil wurden nach 
allen Richtungen hin Untersuchungen 
veranstaltet und Erhebungen gemacht, 
sub dabei stellte sich heraus-, daß die 
Gefahr eigentlich viel größer war, als 
man bisher angenommen, dasz Austern 
von einer Anzahl von Küstenpuntiem 
die bisher als einwandsrei galten, von 

den Abmässern berührt und daher ge- 
ährltch waren, und daß selbst Wint- 

ble, das neben Tollhester siir den 
utiernsreund wie Nella und Medtna 

vorragte, mit schlimmen Austern 
vertreten war. Die e leitete von Pro- 

M Klein mit s ner Autorität ge- 
Orkliieu brachte die Atsietns 

Leu aus dennsöchsten Punkt. Man 
e beinabe lo weit. daß man den- der 

H 

noch ein gutes Wort sur vie Austern zu 
sagen wagte, als gemeingesährlich hin- 
ter Schloß und Riegel gesetzt hätte. 
Und nicht nur Austern, sondern Wies- 
muscheln, sonstige als Nahrung genos- 
sene Muscheln, sowie die beliebten 
Whitboit und andere tieine«von hoch 
und nieder in Massen hierzulande ge- 
nossene Fische wurden, soweit sie aus 
der Themse oder anderen Flußmün- 
dungen stammien, für verseucht und 

esundheitsgesährlich erklärt. Dem 
ewohner London-L der im Allgemei- 

nen nicht durch übergroße Mannigfal- 
tigkeit der Speisen verwöhnt ist, konnte 
das Herz schwer werden, wenn er sich 
mit einem Male von einer ganzen An- 
sahl an sich schmackhafter und harmlo- 
ser Dinge abgeschnitten sah, weil die 
Stadtbehörden mit ihrer Aanalisirung 
weit im Umkreise das thierische Leben 
im Wasser vergifteten und verpesteten. 
Letzter Tage ist nun der Vorsitzende der 
Austernfischereigesellschast in Wint- 
siable mit einem Tropfen lindernden 
Balsams siir die darbenden Genuß- 
rnenschen gekommen. Dieser Herr er- 

llärt nämlich, es walte ein« start-s 
Mißverftändniß vor. Reine unmittel- 
bar von den Austernbänten der Gesell- 

chast kommende Auster sei gesund- 
itsgesährlich befunden worden. Die 

besagten Bänte liegen nahezu zwei eng- 
lische Meilen von der Küste und sollen 
den vielgenannten Ausflüssen nicht zu- ! 
gänglich sein· Dagegen habe man bis- 
her, wenn die von den Bänken einge- 
brachien Austern den Tagegbedars 
sikwvfisonon disk-»wir An Koe- Ciifis in 

sorgfältig überwachten Gruben unter- 

gebracht, in denen bei jeder Fluth das 
Wasser erneuert wurde. Die bei der 
Untersuchung als gefährlich befunde- 
nen Austern seien ausschließlich diesen 
Gruben entnommen gewesen. Die«Ge- 
sellschaft habe nach dieser Entdeckung 
unverzüglich die Gruben geschlossen 
und bringe von nun an keine Auster 
mehr in den Vertehr, die nicht unmit- 
telbar von den Bänken tomrne. 

Untrrirdische Gänge- 
II sinke-is syste- schteeth verbinde-. 

seist-s tue sit-staun- 

Seit Jahrhunderten sind im jetzigen 
siönigreiche Sachsen Gerüchte von un- 

terirdischen Gängen, die zum Theil 
stundenweit sein sollen, im Schwange. 
Solcher Gänge sind auch in der That 
viele vorhanden, und ihre Entstehung 
ist in erster Linie aus den intensiven 
sächsischen Bergbau im Mittelalter zu- 
rückzuführen So sührt, wie es heißt, 
ein solcher Gang von Freiburg nach 
dem 16 englische Meilen in der Lust- 
linte entfernten Silberbergwert bei 
Scharfenberg an der Elbe. Jn der- 
selben Gegend sollen auch von der Al- 
brechtsburg bei Meißen unterirdische 
Gänge unter der Elbe weg bis weit 
nach dem jenseitigen Ufer gehen. Noch 
zahlreicher sind aber derartige Gänge 
in der Zwickauer Bergwertggegend 
Dort ist namentlich die tleine Bergstadt 
Lichtenstein geradezu völlig von solchen 
Gängen unterminirt, die zum Theil 
ebenfalls mehrere Stunden weit unter 

lüssen, wie der Mulde, und Bergen 
ich hinziehen. Ja Lichtenstein ist nun 

zuerst der Gedanke einiger Herren aus- 
getaucht, in diesem Sommer einmal 
einen genauen Plan des »unterirdischen 
Lichtenstein« festzustellen. Einer der 
dortigen Gänge- führt nachweislich nach 
der weiter im Tiefland gelegenen jetzi- 

en Fabriistadt Glauchau, und hier 
ben gleichfalls mehrere Herren den 
lan aufgenommen, zunächst diesen 

unterirdischen Weg zu durchsorschen. 
Der Weg ist mindestens zwei Stunden 
lan Weitere Gänge führen von Lich- tensgein nach Bernsdorf, Zfchocken und 

sattenstein im Erzgedir e. Letzterer 
ang dürfte voraussichtl ch auf eines 

der romantischen Ereignisse der mit- 
telalterlichen sächsischen Geschichte ein 
neues Licht werfen, auf den Alten- 
burger Prinzenraub im Jahre 1455, 
der Zeit der Spaltung der sächsischen 
Dynastie in die Albertinische und 
Ernesiinische Linie. Tenn zwei der 
Genossen des eigentlichen Prinzenräus 
bero Kunz von Kaufungem Namens 
Musen und Siiionfels, flüchteten von 

Altenburg mit dem Prinzen Ernst 
direkt nach Hartenstein wo sie sich in 
der jetzt noch gezeigten Prinzenhöhle 
versteckt hielten. Auf ihrem Wege lag 
Glauchau, und von hier dürften sie 
dermuthlich den unterirdischen Gang 
über Lichtenstein gewählt haben, wo- 
durch ihr plöhliches rasches Auftauchen 
in hartenstein auf&#39;s Einfachste erklärt 
wäre. Es leuchtet ein, daß gerade die 
mittelalterlichen sächsischen Ritter sich 
mit besonderer Vorliebe der von den 
Vergleuten zunächst zu ganz anderen 

angelegten Stollen bedienten,· 
um in kritischen eiten auf geheimnis- 
dolle Weise aus hren Burgen In ver-« 

MMW W 
l 

Eis-III Und UUIGIGII. 

« Die Wege in der Umgegend von 

Linkeln waren diese Woche fast gänzlich 
unpafsirbar. 

· Unsere Feuerwehr war die letzten 
Tage vollan beschäftigt, iiberschivemmte 
Basements und Keller auszupumpen. 

« Verfehlt nicht einzutehren bei Ste- s 

oens el- Neville,1330 O Straße. Sie 
fabriziren feine Cigarren. Erster Klasse 
Billardhalle in Verbindung -2&#39;7—.«39l 

« Die Staatssairbehörde hat am 9.; 
Juin eine Versammlung, in welcher über 
Erweiterungen der Gebäude für Vieh, 
Schase und Schweine berathen wird 
Die Zahl der ausgestellten Thiere wirdj 
von Jahr zu Jahr größer. 

( « Bringt Eure Druckarbeiten nach; 
der Druckerei von John Wittvrsf, Zim- 
rnek No. 6, Bahanan Block, (10. und 
NStraße)Lincoln, Neb Ihr könnt 
hier auch Euer Abonnement für den; 
»Staats-Anzeiger F- Hervld« bezahlen. 

· Am Dienstag verheirathete sich He. 
O E. Ol sen mit Fel. Enima Meyer. s 
Die Trauung fand in der Wohnung der« 
Eltern,127 südl. 9ter traße statt und 
wurde durch Pastor Allenbach vollzogen. 
Olfen ist ein Angestellter von Swift el- 
Co. 

. Tr. J. G. Marrvn zu Brainard 
wurde letzte Wache ein Pferd gestohlen 
und fand man dasselbe später 
hier« Louig Polsiy hatte das Pferd 
uuu cuicm Eli-Luna gkluusl Uc( flly Will- 
ler nannte und ist er jetzt nach diesem 
auf der Suche. 

s 
« Tie Klage gegen M. Adler, welche 

für Dienstag zur Verhandlung nngeseht 
war, kain wegen Abwesenheit von Rich- 
ter Westermann nicht vor, sondern wur- 
de um einige Tage verschoben· Dies 
ist der Prozeß der davon herrührt, daß 
aus Hinbrüchen herrührendes Eigenthum 
durch Adler an einen Omahaer lCrödler 
verkauft worden sein soll. 

« Das war wieder eine nette lieber- 
schwemmung hier in dem niedrig gelege- 
nen Stadttheil und Courthaus und 
Schulgebäude mußten den Obdachlosen 
mehrere Tage llnterkunft gewähren, 
während die Stadt Lebensmittel lieferte- 
Montag waren die Ueberschwemmten 
wieder in ihre Wohnungen zurückgekehrt 
und begannen sie mit Wegräumen der 

Trümmer und des Schmutzes, sowie Be- 
graben der ertrunkenen Thiere. 

« Staats-Auditor Weston hat die 
Woodtnen of the World llnfall Ver- 
sicherungsgesellschast, sowie deren Nach- 
folger, die American Gegenseitige Unfall 
Vers. Gesellschaft vor Gericht zitirt da- 
mit sie zeigen sollen weshalb ihnen nicht 
verboten werden soll, in Nebraska Ge- 
schäfte zu thun. Als Verhandlungstag 
ist der SO. Juni angesetzt. Der Rubi- 
tor behauptet, daß diese Gesellschaften 
nie gehörig autorisirt wurden um in Ne; 

jbraoka Geschäfte zu thun, sowie daß sie 
;insolvent sind. 

« Or. Jvhn Wittorff hatdie 
Vertretung des ,,Staats-Anzeiger und 
Herold« für Lincoln und Umgegend 

’übernommen und nimmt Bestellungen 
Jfür Abonnetnentg und Anzeigen entge- 
sgen und quittirt für an ihn gemachte 
’Beiahlunaen. Sein Geschäftslokol ist 

Zimmer No. 6, Bohanan Block 
(Ecke lo. und N Straße.) 

LHierseldst werden auch Druckarheiten 
’ieder Art in Deutsch nnd Englisch ge- 
schmackvoll und nett ausgeführt Preise 
mäßig. 

« Der Negensall hier in Lincoln 
während des Monats Mai war der 
größte seit dem Jahre ist-su, wo derselbe 
ll.IH Zoll betrug, während im verflos« 
seneti Monat der Regensall 10.72 Zoll; 
betrug. Während der letzten 28 Jahres 
war nur einmal der Mai mit annähernd« 
denselben Regensall in verzeichnen, näm- 
lich Hssh mit lu.11 Zoll. Ter Durch- 
schnitts-Regensall sür Mai hier in Lin- 
coln ist 4.61 Zoll. Während des ich-i 
ten Monats regnete es an allen Tageni 
mit Ausnahme von acht. Dies waren 

vek 1., o» 7., o» 15. to» «.-(). und 
24ste. 

« Der an löter nnd P Straße wohn- 
haste Carpenter P. C. Wilson wurde 

Hain Montag Abend an liter und P 
iStraße von einem Straßenbahnwagen 
jgetrosien nnd ziemlich schlimm, wenn 

lauch nicht gesiihtlich, verleht. Er ging 
hinter einer Car nnd als er aus das an- 

dere Geleise trat, kam aus entgegenge- 
sehter Richtung eine andere Car, die er 

nicht hörte noch sah nnd tras ihn diese.’ 
jEr wurde erst nach der Harleh Apotheke, 
»dann nach der Osfice des städtischen 
Arztes Woodward und später von Dr. 
Ort, dem Epnipagniearzt, nach seiner 

iWohnnng gebracht. 

Makiilfs Txxeikfkkkstige 
Knaben-Kleidung 

Viele Mütter wissen es vielleicht nicht: wir 
siiltren das vollständigste Lager non 

Knaben- Kleidung in der Stadt. 
Es ist unsere Absicht, es interessant fiir jeden Räuser von 

stuabeukleidung zu machen. Zudem Zweck auotiren wir Preise, 
welches-, die Qualität tn Betracht aezoaeu absolutdte niedrigslen sind 

ZU 98 Cents——ltiicibenanziige in ; Etückcu, Größen 4 bis «, gemacht ans 
lsotton lsovert lFloth, qiaii gestreift nnd befth mit tothei und ()8 iveiskerBortL c 

ZU sl«98——.Stnabinanziige tii tret Stücken, gemacht im zlcotfoletiL gemi- 
iuolleitrg Kasiinir in Reue-J oder Streifen, grau, braun und blau, Grö- 
ßen I: bis —. wirklicher Weith äszksu bis ist«-su, Martin-I 1 Preis-, we Anna s 

ZU 81. 48— —Knabenon;i«tge m erver Stücken, gemacht ans wollenetn Kasirntr, 
m blauen u schwatzen Jsacrrltniech Größen II bis 12 Jahre,1 48 unser bester pro Anzug .. .. ....... 

Zu .«’2.00——(!5ror·;es Assortrtnent von Knabenanzügen m beiden, dem Raser- 
forvre dem NorfolksStyL m dunklen und hellen Frühjahrwnzügerh jeder 
Anzug rn möglichst bester Art gemacht, Größen 4 bts Iz, 2 00 werth ZEIT uer Jst W, Marttng Preis, pro Anzug nur..s . 

Zu 83.48——-Knrrbenonzüge in zwei Stücken und Jünglingåanzüge in dret Stüt- 
ken rn großer Mannigfaltigkeit, Größen 4 brg 1—-J,werth..3 48 bis hrnauf zu If-·-.UO, unser Prets, pro Anzug. .. 

S 
« 

l Pezra . 

Uackiutofhcø für junge Männer gemacht aus schwarzem Tragonal Gott-, mit 
großtnrrrrtetn Unterfutter«, Größen Ost- bts ZU. werth s2.:&#39;-0, 98 Martrn’HPretSda-5—Ztijck.» c c 

P. Martin Mr Ury Ende co. 
Grund Jstnntks größte Verkänfcr von Schnitt- 

nnd Ellcnwaarcn. 
) 

jNebmucht unter PosthefrellungNTepartenrent, wenn Ihr pro-not bedient fern wollt. 
l 

i Lokal-s. 

I —- Tie Tainen des Liederkranz ar- 

rangirten am Sonntag für die Familien ider Herren Louis Veit und Julius Le- 
sschinskix welchc in den nächsten Tagen 
seine Reife nach Deutschland antreten, 
ieine Abschiedsfeier in der Liederkranz- 
halle und waren etwa 100 Personen zu- 
gegen, welche sich gut amüsirten und den 
abreisenden Familien eine glückliche 
Reife und fröhliches Wiedersehen wünsch- 
ten, dem auch wir uns anschließen. 

— Die Union Pacific hat wieder ge- 
siegt. Präsident Burt schrieb, daß die 
Co. keine i; Centg für Wasser bezahlen 
werde und unser hochlöbliche Stadtrath 
ließ die ganze Geschichte der Preis-er- 
höhung einfach fallen. Es bleibt also 
wie’s ist: die kleinen Konsumenten be- 
zahlen 12 bis lki Centg und die Union 
Pacisic 5—zweieiuhalb isents weniger 
als es uns kostet das Wasser zu pumpen. 
Wir hätten nicht geglaubt, daß unser 
Stadtrath nebst Mayor sich so leicht in’s 
Bockshorn jagen ließ! 

Blitzablelter. 
Es naht ietzt wieder die Zeit der Ne- 

witterstürme und da ist es für jeden 
Hausvater ein beruhigendes Gefühl, 
wenn er weiß daß seine Gebäude mit 
guten Blitzableitern versehen sind. Wer 
beabsichtigt, sich Blitzableiter anzuschaf- 
fen, sollte sich an August Nieß, gerade 

est über die Straße vom Südfeite-Schul- ( gebände, wenden; derselbe hat die aller- i 
besten Apparate, stellt sle selber auf und 
garantirt seine Arbeit. 

Die Deut chen übersff en 

lle anderen Atti ketze- 
te des ent, M 

» UQM 
celennini topiMlellen und 

Modalökonom schen lhes der 
k. 

Obstbämne. 

Jch bin fertig, Bestellungen entgegen- 
zunehmen sür Herbstablieserung von 

Bäumen und Sträuchern. Viele ver- 

säumten eg dieses Frühjahr oder kamen 
zu spät zu mir, so daß ich ihre Bestel- 
lungen nicht mehr annehmen wollte. 
Bestellt sr üh und Jhr erhaltet die 
Bäume wenn die richtige Zeit dazu ist. 
Meine Preise sind so niedrig als die 
niedrigften und viele bedeutend niedriger. 
Außerdem gebe ich besondere Prä- 
m i e n bei allen Bestellungen, wodurch 
Jhr die doppelte Anzahl Bäume erhal- 
tet, z. B. wie solgi: 

Bestellt »Gold« Pflaume, lste Größe 
und Jhr erhaltet dieselbe Anzahl »Shi- 
ro« Pflaumenbäume als Prämie. 

Bestellt »Dyehouse,« »Montmo- 
rency, 

« ,,Baldwin« Kirschen und Jhr er- 

haltet die d o p p e l te Anzahl russ. 
Maulbeereu als Prämie. 

Vestellt »Apple os Commerce,« 
,,Chainpion,« ,,Delicioug,« Aepfel und 
Jhr crhaltet dieselbe Anzahl ,,Mutr« 
Pfirsichbäume. 

Bestellt zweijährige ,,Concord, « »Ein- 
mond,« »Niaqara, « »Vrighion,« »Wer- 
den« Weinreben und ich gebe Euch die- 
selbe Anzahl Concoid, einjährig, als 
Prämie. 

Bestellt Zjährige »Und-m Marktt« 
Johannisbeeren und ich gebe Euch die- 
selbe Anzahl ,,Wr)oniing Red« Weint-e- 
ben als Prämien. 

So sind der Prämien noch viele mehr, 
doch kann ich nicht alle ansiihren, deshalb 
sragtnach. Diese Prämienlisie 
ist nur gültigbiszum s. Juni 
1903. Macht Eure Bestellungen sür 
Herbst 1902 und Frühjahr 1904 so bald 
ais möglich. Zahlungen sind erst zu 
machen bei Ablieferung der Waare. 

J. P. Windolph. 

« Der Bahndiensi aus allen Bahnen 
,ivar die iehte Zeit s e h r unregelmäßig. 
i 


